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Vorwort 
Vorwort Vorwort 
 
Im Studium des Privatrechts wird man gleich zu Beginn mit dem Allgemeinen Teil 
des BGB konfrontiert, einer hoch abstrakten Materie, die ihre Bedeutung über viele 
weitere Fächer bis hin ins Staatsexamen behält. Wie man diesen Stoff, also vor allem 
den Vertragsschluss, die Unwirksamkeitsgründe und die Stellvertretung, in ein An-
spruchsgutachten einbaut, soll der vorliegende Band Studierenden der ersten und 
mittleren Semester vorführen. 
Dazu enthält das Buch in Teil 1 eine allgemeine Einführung in die Technik der  
zivilrechtlichen Fallbearbeitung. Danach folgen in Teil 2 die Fälle zum BGB AT.  
Sie enthalten nach dem Sachverhalt kurze Vorüberlegungen, um das Herangehen an 
den jeweiligen Fall zu erleichtern, ohne die Lösung des Falles zu sehr vorzuzeichnen. 
Dabei geht es auch um technische Hinweise zu Aufbau und Prüfungsreihenfolge. 
Im Anschluss ist die Gliederung der Lösung abgedruckt, die man nicht anschauen 
sollte, bevor man sich über den Lösungsweg selbst Gedanken gemacht hat, denn 
das Buch soll helfen, das eigenständige Lösen von Fällen zu üben. 
Der Band enthält ganz einfache Fälle zur grundlegenden Rechtsanwendung, aber 
auch – ohne Anspruch auf Vollständigkeit – Fälle zu wichtigen Standardproblemen 
der Rechtsgeschäftslehre, deren Umsetzung in der Fallbearbeitung man früh im 
Studium, zumindest aber in seinem Verlauf sicher beherrschen muss. Mit den Fäl-
len lässt sich der Stoff des BGB AT im Laufe des Studiums auch wiederholen und 
etwas vertiefen. Meist wird darauf hingewiesen, wenn in einem Fall oder dessen 
Fortgang das Anfängerniveau verlassen wird. Wer nach Fällen zu einem konkreten 
Themengebiet sucht, findet Hinweise zu den konkreten Problemen des Falles im 
Inhaltsverzeichnis und im Index. Die unterschiedliche Länge der Fälle beruht dar-
auf, dass das Buch nicht als Klausurensammlung konzipiert ist, sondern als Hilfs-
mittel zur Fallbearbeitung bei den verschiedenen Themen des BGB AT. 
Die Literatur- und Rechtsprechungshinweise in den Fußnoten sind zum Nach-
arbeiten und Vertiefen gedacht; sie dienen zugleich als Beispiele dafür, wie man in 
Hausarbeiten oder Seminararbeiten zitieren sollte. Man muss natürlich nicht alles 
nachlesen. Die Anfertigung von Hausarbeiten erläutert Teil 3 des Buches. 
Die Neuauflage berücksichtigt aktuelle Rechtsprechung und Literatur sowie  
Fragen und Hinweise von Leserinnen und Lesern, die sehr nützlich sind und  
für die ich mich bedanken möchte. Fragen und Anregungen zum Buch sind  
unter fritzsche.lehrstuhl@ur.de willkommen. Für die Hilfe bei der Überarbei- 
tung danke ich meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Anna-Lena Hausleitner, 
Isabella Stötter, Eva-Maria Busch, Constantin Lüttgens, Dan Harman und Senta Weiß. 
 
Regensburg, im Juli 2024 Jörg Fritzsche 
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